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DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung .
In einer kürzlich abgehaltenenSitzung der Wienerstädtischen

Amtsärztewurdefestgestellt ,dassderGesundheitszustandderWienerBe-¬
völkerungimOktober1930nichtungünstigerwarals imOktoberdesVorjah¬
res .DieSterblichkeitistmässigangestiegen ,wasauf eine erhöhteKrank¬
heitshäufigkeitundSterblichkeitbeiMenschen,dieimGreisenalterstehen,
zurückzuführen ist .

DieGesamtsterblichkeitbetrugimOktober,auftausendEinwohner
unddasJahrberechnet ,12 ' 4Promillegegenüber1o ' 1PromilleimSeptem¬
ber dieses Jahresund11 ' 8PromilleimOktoberdurchschnittder letztenvierZunahmeder
Jahre .Wiebereitserwähnt ,wurdedie /ZahlderTodesfällehauptsächlich
durchdie höhereSterblichkeitder alten Leuteüber60Jahreverursacht ,wo¬
beidieTodesursacheninsbesonderebösartigeNeubildungen,Gehirnschlag,Al¬
tersschwächeunddergleichenwaren.DiegrössteZahlderTodesfälleüberhaupt
waraufdieKrankheitenderKreislauforganezurückzuführen,dannaufbösar¬
tige Neubildungen ,auf Krankheitendes Nervensystemsundschliesslich auf

dieTuberkulose.VondenimOktoberVerstorbenenwaren' 5ProzentSäuglingeund ' 5ProzentKleinkinder ;36ProzentderVerstorbenenstandenimErwerbs
alter und 52 Prozent imGreisenalter .

DieZahlderanzeigepflichtigenInfektionskrankheitenstiegge¬
genüberSemtemberdieses Jahres um19 Prozentan ,waraber um37Prozent
niedrigerals imOktober1929 .Insgesamttraten imheurigenOktober. 520
anzeigepflichtigeInfektionsfälleauf ,gegenüber. 396imOktoberdesVor¬
jahres .DieZahlderScharlacherkrankungenist um13ProzentunddieZahld
Varizellenerkrankungenum75 Prozent zurückgegangen .DerScharlachverlief
auchimOktobermilde ,dieSterblichkeitbetrug ' 7Prozentgegenüber' .
ProzentimOktober1929 .DieZahlderDiphtherieerkrankungenwarebenfalls
um8 Prozentniedrigerals imOktoberdesVorjahres .EinRückgangwarauch
beimAbdominaltyphusundbeiParatyphuszuverzeichnen;auchdieRuhrwar
gegenüberSeptember1930zurückgegangen,dochwardieZahlderRuhrerkran¬
kungenimheurigenOktobergrösseramsvoreinemJahre .Gemeingefährliche
übertragbareKrankheitenwurdenimOktober1930nichtgemeldet.

- . - . . . . . . .
Die städtischen Bäder zu Silvester und amNeujhrstag .

Die städtische Bäderverwaltung teilt mit ,dass am31 .Dezember
alle städtischenBrausen- ,Wannen- ,Dampf- undSchwimmhallenbädervon8 Uhrfrü
bis 7 Uhrabendsoffen sind .AnNeujahrstagsind die städtischen Bäderge- ¬

schlcssen .
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